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AUS DER TÄTIGKEIT DES SCHWEIZERISCHEN WERKBUNDES
Ortsgruppe Bern. Die bevorstehende Weihnachtsausstellung wurde in mehreren Sitzungen besprochen

und zu ihrer Durchführung eine Kommission gewählt, bestehend aus den Herren Linck, Direktor Bioin,
lngold, Gygi, Hermanns und Frl. Keller. Das Budget für die Ausstellung wurde am 28. September von der
Ortsgruppe genehmigt; das Gewerbemuseum spendet einen grössern Beitrag. Die Pläne für die Ausstellung
stammen von Herrn lngold; die Ausführung des Plakates besorgte Herr Reber. Die Jury wurde bestellt
aus den Herren lngold, Linck, Frl. Schlüpfer und Frl. Zulauf. Eine Verlosung soll gemeinschaftlich mit der
Sektion Bern der Gesellschaft Schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten durchgeführt werden.
Mit der gleichen Gesellschaft wurde der Leitung der kantonal-bernischen Gewerbeausstellung in Burgdorf
1924 ein Wettbewerbsprogramm für Plakat und Drucksachen gemeinsam vorgeschlagen.

AUS DER AUSST|ELLUNGSTÄTIGKEIT DER SCHWEIZERISCHEN
GEWERBE-MUSEEN

Ausstellung für angewandte Kunst im Kant. Gewerbemuseum, Bern. (Mitgeteilt von der Direktion des

Kant. Gewerbemuseums Bern). Den Reigen gewerblicher Ausstellungen im Kanton Bern schliesst dieses

Jahr die Ortsgruppe Bern des schweizerischen Werkbundes mit einer Ausstellung von Werken der
angewandten Kunst im Gewerbemuseum Bern. Es hat sich eine ansehnliche Zahl von Mitgliedern des
Weltbundes bereit finden lassen, diese Weihnachtsausstellung mit Qualitätsarbeiten des Kunstgewerbes zu
beschicken. Die Eröffnung der Ausstellung ist auf Mitte November vorgesehen.

*
KLEINE BÜCHERSCHAU

Der Anfang Oktober erschienene Jahresbericht des Basler Kunslrereins für 1922 ist auf einen stark
pessimistischen Ton gestimmt. Der Berichterstatter, Konservator Dr. Barth, stellt fest, dass das Interesse
des Publikums selbst gegenüber dem Wertvollsten, was die zeitgenössische Kunst im weitesten Sinne
hervorbrachte, völlig versagt habe. «Auch das Schaffen der unter uns lebenden Künstler wird von unserer gesamten
Bevölkerung nicht mit genügendem Anteil verfolgt. Daran ist ebenfalls nicht allein die Krisis der heutigen
Zeit Schuld, sondern wesentlich die allgemeine Einstellung des Publikums zur zeitgenössischen künstlerischen

Produktion.»
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Der Bericht verzeichnet die Ausstellungen des Jahres, die wichtigsten internen Anlässe des Vereins
und klagt über die Unmöglichkeit, die Räume der Kunsthalle in absehbarer Zeit zu erweitern.

Dem Bericht ist ein erster Nachtrag zum Katalog der sehr schönen und beträchtlichen Bibliothek
beigegeben, aus der Feder des neuen Bibliothekars Georg Schmidt.

*
AUSSTELLUNG FÜR FRIEDHOFKUNST IN ST. GALLEN

Der Kunstverein der Stadt St. Gallen beabsichtigt auf das Frühjahr 192-1 die Veranstaltung einer
Friedhofkunstausstellung und ladet tüchtige Kräfte unter den Architekten, Bildhauern, Malern und Kunstgewerbe-
troibenden der Ostschweiz ein zur Mitwirkung. Provisorische Anmeldung bis zum 15. Dezember 1923.

Näheres durch das Aktuariat des Kunstvereins, H. Wagner, Rosengartenstr. 6, St. Gallen-O.

MITTEILUNGEN
Die Vorlagen zu den Abbildungen dieser Nummer wurden uns von folgenden Ateliers freundlich zur

Vertilgung gestellt: Abb. 1: Franz Herrn, Speichergasse, Bern; Abb. 2, 12, 13: Ernst Linck, Rämislrasse,
Zürich; Abb. 5, 6: Wolf-Bender, Kappelergasse, Zürich; Abb. 7: Schmethaus, Heimplatz, Zürich; Abb. 8—11:
Robert Spreng, Klarastrasse, Basel.

Die farbige Beilage sowie das Klischee für den Holzschnitt von Pocci verdanken wir dein freundlichen
Entgegenkommen der Direktion des Kunstgewerbemuseums in Zürich.
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Ueber ioo erstklassige Referenzen

Fritz Lang &. C-, Zürich
Staffelstrasse 5 / Telephon S. 2683
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